
ErgoTHERAPIE
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23714 Bad Malente-Gremsmühlen  
Telefon: (04523) 405 – 0
info@august-bier-klinik.de

Verlassen Sie die A 1 bei der Abfahrt Eutin und folgen
Sie der B 76 Richtung Kiel. Bleiben Sie auf der  
Umgehungsstraße und fahren Sie an Eutin und der 
Abfahrt Malente vorbei — weiter Richtung Plön. 
Kurz vor Plön biegen Sie rechts nach Malente ab.  
In Malente fahren Sie 600 m geradeaus, bis links die Klinik 
erscheint. Der Bahnhof Malente befindet sich 300 m entfernt. 

WWW.AUGUST-BIER-KLINIK.DE Ihre Fachklinik für Neurologie, Neurotraumatologie und Rehabilitation.

H e l f e n .  H e i l e n .  R e g e n e r i e r e n . H e l f e n .  H e i l e n .  R e g e n e r i e r e n .

Die AUGUST-BIER-KLINIK im heilklimatischen 
Kurort und Kneipp-Heilbad Malente zählt zu den
schönsten und erholsamsten Fachzentren im Norden:
Direkt am See gelegen und mitten im Naturpark
»Holsteinische Schweiz« mit seinem milden 
Reizklima der nahen Ostsee. Ihre Ausstattung und 
Leistungen erfüllen alle Ansprüche einer neurolo
gischen Klinik von heute und bieten Patienten 
verschiedener Diagnosen Unterstützung. Wir helfen 
Ihnen gern: Es stehen 85 Betten in freundlichen 
Zimmern und speziell ausgestattete Therapieräume 
u. a. auch für Wachkoma-Patienten zur Verfügung.

Wir sind immer für Sie da: Wir helfen, heilen und
versorgen Patienten mit akuten neurologischen 
Erkrankungen wie Schlaganfall, Multiple Sklerose,
Parkinson, Bandscheibenvorfall, Kopfschmerzen,
Demenz, Schwindel, Epilepsie und Kopfverletzungen.

Seit 2005 bieten wir zusätzlich neurologische  
Rehabilitationsbehandlungen für alle Schweregrade.  
Die AUGUST-BIER-KLINIK verbindet mit einem 
modernen Gesamtkonzept alle Möglichkeiten der 
akutneurologischen Diagnostik und Therapie sowie 
Rehabilitationsbehandlung unter einem Dach.

Die Klinik 
mit Seeblick

ANERKANNTE 
FACHKLINIK

Rehabilitation



Was heiSSt 
eigentlich 

Ergotherapie?

Hirnleistungs
training

Zu den Einschränkungen, die bei neurologischen 
Erkrankungen erst auf den zweiten Blick sichtbar 
werden, können auch Wahrnehmungsstörungen  
gehören. Das bedeutet unter anderem, den eigenen 
Körper anders zu erleben als vor der Erkrankung. 
Dazu gehört z. B., dass der Patient das Gefühl für 
die Körpersymmetrie verloren hat. Als Folge ist es 
ihm nur schwer möglich oder unmöglich, gerade 
und stabil zu sitzen oder sein Umfeld nach rechts 
und links gleichermaßen zu beachten.

In der Ergotherapie wird an der Verbesserung der 
Wahrnehmung gearbeitet, die eine wichtige Grund-
lage für viele Bewegungs- und Handlungsabläufe ist.

Wahr-
nehmungs-

schulung

Zum Handeln gehört größtmögliche Selbstständigkeit, 
um den Alltag zu bewältigen. Dazu gehört in erster 
Linie das selbstständige Ankleiden. Hier werden 
funktionelle Fertigkeiten im gleichen Umfang benötigt 
wie Hirnleistungsvermögen und eine sichere Wahr-
nehmung. Im Anziehtraining durch die Ergotherapie 
werden diese unterschiedlichen Anforderungen  
verknüpft und mit dem Patienten Wege gesucht, einige
Schwächen durch »Tricks« auszugleichen.

Bei Lähmungserscheinungen in den verschiedenen 
Schweregraden erhalten Patienten Ergotherapie, 
um die geschwächten bzw. verloren gegangenen 
Funktionen in Armen und Händen zu fördern bzw. 
neu zu erlernen. 
 
Im Wesentlichen trainieren wir die Grobmotorik und 
Feinmotorik unserer Patienten. Unter Grobmotorik 
verstehen wir großräumige, kräftige Bewegungen 
der Arme und Beine. Zur Feinmotorik gehört die 
Geschicklichkeit der Hände und Finger.

motorisch-
funktionelle 

Therapie

Selbsthilfe-
training

Der Begriff »Ergotherapie« kommt aus dem griechi-
schen »ergon« = Werk, Tat, Aktivität, Schöpfung, 
Leistung. Sinngemäß bedeutet es also: (Be-) Handlung 
durch Tätigkeit, mit dem Ziel für den Patienten, vom 
Behandeltwerden zum Handeln zu kommen.
Die Ergotherapie beinhaltet die Schwerpunkte  
Hirnleistungstraining, motorisch-funktionelle Therapie, 
Wahrnehmungstraining und Selbsthilfetraining.

Neben den äußerlich sichtbaren Ausfällen, wie z. B. 
Lähmungen, bringen nahezu alle neurologischen 
Krankheitsbilder Einschränkungen mit sich, die erst 
auf den zweiten Blick zu erkennen sind.  
Dazu gehören die sogenannten Hirnleistungs
störungen: Konzentrations- und Merkfähigkeits-
schwächen, Orientierungsstörungen etc. 

Therapie: Schriftliche und nonverbale Übungen,   
computergestütztes Training mit „COGPACK®” 
und „Reha Com®” sowie den verschiedensten 
Therapieprogrammen.

„Vom behandelt-
	werden zum 
	aktiven Handeln.”
	  Rudolf Meinecke, 

 Abteilungsleiter Ergotherapie

Kontakt Ergotherapie
Telefon: (04523) 405 – 438

oder Zentrale  
Telefon: (04523) 405 – 0


